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FC GUNDELFINGEN –
FC FALKE 3:3 (1:1)
Gundelfingen: Rafael Kiebler,
Raffaele Rufrano ( 54. Michael
Bihler), Christoph Schnelle, Mi-
chael Mayerle, Florian Prießnitz.
Christoph Wirth (75. Bernd
Scheu), Marcus Mattick, Stefan
Winkler, Oliver Aunkofer, Rene
Schröder (83. Christoph Bronn-
huber), Manuel Müller.

Markt Schwaben: Sebastian
Fritz, Thomas Bonnet, Benedikt
Mach, Nico Grabl, Peter Beier-
kuhnlein, Stefan Hölzlein (61.
Jan Bergerhoff), Tobias Grüne-
wald, Wolfgang Weidenthaler
(90. Matthias BZGareuther).
Jymmi Sylejmani (59. Sebastian
Sattelmayer), Andi Schmalz, Sa-
sa Memisevic.

Tore: 1:0 Mattick (2.), 1:1
Schmalz (30.), 2:1/3:1 (55./59.)
beide Winkler, 3:2 Grünewald
(67./Elfmeter), 3:3 Memisevic
(79.).

Schiedsrichter: Fridolin Ange-
rer (SC Böbing/Schongau).

Gelbe Karten: Kiebler, Prieß-
nitz, Müller – Grünewald, Beier-
kuhnlein.

Rote Karte: Aunkofer (66. Not-
bremse).

Beste Spieler: Schmalz, Fritz –
Winkler.

Zuschauer: 200. am

gleichstreffer kippte die Par-
tie. Der Schiedsrichter ließ
trotz der Anzeige des Linien-
richters auf Seitenaus weiter-
spielen, Thomas De Prato
passte in die Mitte, und sein
Bruder Stefan vollendete zum
Moosacher 1:1.

„Danach haben wir den Fa-
den verloren,“ bemängelte
Anzings Abteilungsleiter Kurt
Ebert die nun fehlende Ord-
nung seiner Mannschaft.
Moosach setzte nach und traf
zum 1:2. Erneut setzte sich
Stefan De Prato gekonnt
durch und traf aus 16 Metern
ohne Abwehrchance für An-
zings Schlussmann David
Ander. Moosach brachte den
Sieg über die Zeit, während
die Anzinger den Möglichkei-
ten des ersten Durchgangs
nachtrauerten. arl

SV Anzing: Ander, Sammer, Hess, Baude,
Els, Felgenhauer, Ebert, Rauch, Schmid,
Sherzad, Spika.

TSV Moosach: Gschwändler, Lechner Felix,
Lechner Florian, Hube, Hoyer, Maltepol,
De Prato St., De Prato Th., Eisenschmid,
Jevremcevic, Sahiti, Aicher, Kähn, Forst-
ner.

Anzing – Einen Befreiungs-
schlag verpasste der SV An-
zing. Mit einem Sieg über den
unmittelbaren Konkurrenten
aus Moosach hätte die Mann-
schaft von Trainer Mike Hil-
big einen entscheidenden
Schritt in Richtung Klassen-
erhalt getan. Doch durch die
1:2-Pleite schrumpfte der
Vorsprung auf den Relegati-
onsrang auf einen Zähler zu-
sammen, während Moosachs
Pressesprecher Michael Ei-
senschmid konstatierte: „Wir
sind jetzt endlich wieder
dran.“

Im ersten Durchgang
sprach noch alles für die do-
minierende Heimelf, die sich
auch durch das frühe, verlet-
zungsbedingte Ausscheiden
von Maxi Ebert nicht aus dem
Konzept bringen ließ. Die
Überlegenheit münzte An-
zing auch in die Führung
durch einen herrlichen Frei-
stoßtreffer von Thomas Els in
der 35. Spielminute um. Doch
mit dem – aus Anzinger Sicht
allerdings irregulären – Aus-

SV Anzing nach 1:2 in unruhigem Fahrwasser
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Vergeblicher Einsatz des Anzingers Christian Spika. Ein Treffer des SVA war gegen Moosach zu wenig. FOTO: JRO

keine Freude bei uns aufkom-
men“, erklärte Martin Schrü-
fer nach der Partie. pöp

Kirchseeon: Strobl, Zaege Tobias, Wein-
zierl, Marterner, P. Jokic, S. Jokic, Bier-
wirth, Hahne, Mazure, Wöhry, Hermer -
M. Maier, Quandt, Mucha, D. Maric.

Steinhöring: M. Klapper, Steinegger, D.
Haworth, Peschke, Bachleitner, Rotherbl,
Lechner, Holzgaßner, Backa, Bachmaier,
Stitzl - Huber, Kenjeresch.

rings Coach Karl Klapper sei-
ner Mannschaft und sprach
von einer „unglücklichen
Niederlage“. Erst gegen Ende
machte seine Mannschaft
dann auf, Slaven Jokic sowie
Adrian Mucha vergaben aber
beste Chancen für den ATSV.

„Ein Arbeitssieg, wie er im
Buche steht, aber heute wird

Kirchseeoner Führung (20.).
Das gab aber keine Sicher-

heit – trotz des Vorsprungs
spielte Kirchseeon zerfahren,
der TSV Steinhöring blieb da-
her bis zum Ende im Spiel
und stemmte sich mit allen
Mitteln gegen den Rückstand.
„Die Einstellung hat heuer ge-
stimmt“, attestierte Steinhö-

er eine couragierte Partie der
Steinhöringer Gäste gesehen,
die dem Tabellenführer aus
Kirchseeon Kampf und Lei-
denschaft entgegensetzten.

ATSV-Goalgetter Slaven
Jokic ließ sich davon aber
nicht beirren: Nach einer
schönen Freistoßflanke von
Matthias Herner köpfte er zur

nem korrekten Pressschlag
mit einem gebrochenen Bein
auf dem Platz liegen blieb und
per Krankenwagen abtrans-
portiert werden musste. Die
Partie war daraufhin für eine
halbe Stunde unterbrochen
worden, bevor Schiedsrichter
Peter Bayer wieder anpfiff.

Zuvor hatten die Zuschau-

Kirchseeon – „Das ist trotz
des Sieges ein bitterer Tag für
den ATSV“, bemerkte Martin
Schrüfer, Pressesprecher des
ATSV Kirchseeon, zum Der-
by gegen den TSV Steinhö-
ring. Der Grund für die Be-
troffenheit ereignete sich in
der 65. Minute, als Kirchsee-
ons Michael Maier nach ei-

Beinbruch überschattet Kirchseeons mühevolles 1:0

Stefan Winkler zum 3:1-Vor-
sprung erfolgreich.

Mit viel Herzblut kamen
die nie aufgebenden Falken
zurück. Schmalz wurde nach
Zuspiel von Sebastian Sattel-
mayer im Strafraum per Not-
bremse gefällt. Der Sünder
bekam Rot gezeigt, Grüne-
wald vollstreckte zum 2:3
(67.). Dann war es wieder
Schmalz, der uneigennützig
für Memisevic auflegte, der
zum umjubelten 3:3 (79.) ab-
schloss. Dass am Ende Vito-
mir Moskovic einem greifbar
nahen Sieg nachtrauerte, war
verständlich. Sein neues
Team schöpfte aber mit dem
Remis Selbstvertrauen und
Mut für kommenden schwe-
ren Aufgaben.

nem höheren Rückstand.
„Jungs, wir holen hier was,

das Siegtor steht weit offen“,
versuchte Moskovic in der
Pause seine Elf aufzumun-
tern. Seine Worte hätten sich
beinahe beim ersten Vorstoß
nach dem Seitenwechsel er-
füllt. Eine sehenswerte Ball-
staffette schloss Sasa Memise-
vic mit einem Kopfball erfolg-
reich ab (49.). Doch Referee
Angerer spielte nicht mit, sah
wohl als einziger eine Ab-
seitsstellung und annullierte
den Treffer. Seine Entschei-
dung brachte Unruhe ins Fal-
ken-Team, mit gravierenden
Folgen. Zweimal wurde die
linke Abwehrseite klassisch
ausgespielt, zweimal war
Gundelfingens Goalgetter

spiel von Tobias Grünewald
zum 1:1-Ausgleich (30.). Er-
staunlich, wie effizient sich
der Falke-Kapitän Schmalz in
seiner Rolle als zweite Sturm-
spitze zurecht fand. In der
Schlussminute des ersten
Durchgangs bewahrte Keeper
Sebastian Fritz seine Falken
mit einer Glanzparade vor ei-

Bergerhoff stürmen. Ein ge-
lungener Schachzug. Mit den
beiden defensiv ausgerichte-
ten Kräfte Nico Grabl und
Stefan Hölzlein sollte die Fal-
ken-Abwehr mehr Stabilität
bekommen.

Markt Schwabens Eupho-
rie bekam bereits nach zwei
Minuten den ersten Dämpfer.
Dem 0:1 von Marcus Mattik
ging ein Eckstoß voraus, bei
dem die Falke-Abwehr nicht
energisch genug eingegriffen
hatte.

Angefeuert vom neuen
Coach, der engagiert an der
Außenlinie die taktische
Marschroute vorgab, stellte
sich auch der erste Torerfolg
ein. Elegant vollendete Andi
Schmalz das gelungene Zu-

Beinahe wäre sein Trai-
ner-Einstand beim FC Fal-
ke Markt Schwaben ver-
goldet worden. Doch Vi-
tomir Moskovic musste
mit ansehen, wie Tobias
Grünewald in der Nach-
spielzeit gegen den FC
Gundelfingen aus bester
Position den Siegtreffer
vergab.

VON ALOIS MOSER

Gundelfingen – Falke-Coach
Moskovic ließ Sasa Memise-
vic und Andi Schmalz für die
bislang gesetzten Angreifer
Matthias Bareuther und Jan

Falke-Herz schlägt wieder
Markt Schwaben meldet sich beim 3:3 in Gundelfingen zurück in der Liga
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Andreas Schmalz
spielt wieder eine effektive

Rolle im Sturm. FOTO: SRO

Neuer Besen kehrt einen Punkt zusammen
münchen war ich angenehm über-
rascht.“
Falken-Kapitän Andi Schmalz schloss
sich der Meinung seines Vorsitzenden
an: „Nach den schnellen Gegentreffern
ging ein Ruck durch die Mannschaft. In
der Sturmspitze habe ich mich sehr wohl
gefühlt, auf dieser Position hat man viele
Freiheiten.“
Nicht zufrieden war hingegen Armin
Resselberger, Trainer des FC Gundelfin-
gen: „Es ist blöd gelaufen für uns. Die

Falke-Trainer Vitomir Moskovic (44)
zum Spiel in Gundelfingen: „Mein Ge-
danke, mit den drei schnellen Kräften
Schmalz, Memisevic und Bonnet die Ab-
wehr des Gegners unter Druck zu set-
zen, ging mit den drei erzielten Treffern
auf. Mit dem Ergebnis können wir aber
nicht zufrieden sein, bei drei Auswärts-
toren ist ein Remis zu wenig. Die vorge-
nommenen taktischen Umstellungen er-
gaben eine positive Wirkung, allerdings
müssen wir die Konzentrationsprobleme

im Abwehrverhalten abstellen. Für das
erste Spiel unter meiner Leitung war die
Leistung absolut in Ordnung.“
Nicht nur der Coach war angetan vom
mutigen Auftritt, auch der neue „Präse“,
Oliver Willi, freute sich über die Reakti-
on der Mannschaft nach dem zwischen-
zeitlichen 1:3-Rückstand: „Die Einstel-
lung bei diesem schweren Spiel stimmte
von Beginn an, unser neuer Trainer hat
hervorragende Aufbauarbeit geleistet.
Nach dem 0:5 gegen den TSV Schwab-

Rote Karte für Aunkofer war zu hart,
Stefan Winkler hatte in den Schlussmi-
nuten sogar noch den Siegtreffer auf
dem Fuß. Ich war über den Trainerwech-
sel in Markt Schwaben informiert und
ahnte schon, dass Vitomir Moskovic sei-
ne Mannschaft gut einstellen wird. Das
Ergebnis geht in Ordnung, wir hätten
auch nicht klagen können, wenn der
Schiedsrichter die strittige Szene mit
dem Kopfballtreffer anders entschieden
hätte.“ am

FUSSBALL
IN KÜRZE

KREISKLASSE 6
Befreiungsschlag
landet im eigenen Tor
FC Falke II –
TSV Zorneding 0:1
Einen herben Dämpfer er-
litten die Aufstiegshoff-
nungen der Falkenreserve.
Der TSV Zorneding ent-
führte dank eines kuriosen
Treffers von Reitberger al-
le drei Zähler und dürfte
damit mit den Abstiegs-
rängen nichts mehr zu tun
haben, während Falke II
den Relegationsrang lang-
sam aus den Augen ver-
liert. „Wir haben gegen die
gut stehende Defensive
der Zornedinger einfach
kein Mittel gefunden,“
klagte FC-Betreuer Achim
Fischer. In Vertretung von
Wolfgang Weidenthaler,
zweitgleich in der Landes-
liga in Gundelfingen aktiv,
sah Fischer nach der Pau-
se ein vergebliches Anren-
nen seiner Truppe. Im ers-
ten Abschnitt vergab Zor-
neding einige klare Mög-
lichkeiten, beim 0:1 half
Sebastian Kohl kräftig mit.
Falkes Schlussmann traf
mit einem versuchten Be-
freiungsschlag die Hacke
von nachsetzenden Zor-
nedinger Reitberger. Von
dort kullerte der Ball zum
0:1 ins Netz. Dabei blieb’s
bis zum Schlusspfiff. arl
Falke II: Kohl, Bauch, Mittermüller,
Schiwietz, Hickers, Mrwoczynski,
Ahariz, Fischer A., Kilinci, Fischer M.,
Callihoo, Mosig.
Zorneding: Krumpholz, Cuperus, Di-
te, Mittrach, Raith, Lerchenberger,
Hennig, Konrad, Frühling, Eratzo,
Reitberger, Schellinger.

Keine klaren
Verhältnisse
FC Dreistern NT –
TSV Pliening 2:2
„Wir haben den Gegner
selbst aufgebaut“, berich-
tete Plienings Coach Jür-
gen Kiermeir. Dem Trainer
war die Enttäuschung über
das 2:2 auswärts gegen den
FC Dreistern NT deutlich
anzumerken – man hätte
in Halbzeit eins „für klare
Verhältnisse sorgen müs-

sen“, Pech und ein Mangel
an Kaltschnäuzigkeit ver-
folgen das Tabellen-
schlusslicht aber. „In der
15. Minute wird das Kopf-
balltor von Markus Rick-
hoff aberkannt, angeblich
stand er im Abseits. In der
30. Minute trifft Dominic
Fumelli das leere Tor
nicht, es ist schon sehr är-
gerlich“, gab Kirmeir zu
Protokoll. Erst Christian
Hennel schob den Ball zur
Führung der Plieninger
Gäste durch den Hosen-
bund des gegnerischen
Keepers (53.), durch zwei
Unachtsamkeiten zog
Dreistern jedoch vorbei
(57./76.). Nach dem spä-
ten Ausgleich des TSVP –
Christian Rickhoff hatte
aus halbrechter Position
zum 2:2 getroffen (80.) –,
vergab Markus Rickhoff
noch eine Hundertprozen-
tige: Statt querzulegen
scheiterte er knapp am
Dreistern-Keeper (86.). pöp
Pliening: Hartl, Martin u. Mi. Neubert,
Chr. u. M. Rickhoff, Hennel, Fumelli
(65. Amiri), Aschenbrenner (80. Fu-
melli), Gessner (60. Briegelmeier),
Jendrysik, Friedl (55. Finger).
Gelb-Rot: Chr. Rickhoff (89.).

JUGENDFUSSBALL
Schlappe gegen Mil
Die A-Junioren der JFG
Ebrachtal haben gestern
eine Heimpleite kassiert.
Gegen den TSV Miberts-
hofen unterlagen sie 1:3.

Christian Rickhoff
besorgte den Ausgleich

für Pliening. FOTO: OLA

Ematings Andreas Riedl (l.) muss sich der Grafinger Simon
Niebler (M.) und Bernhard Hirtreiter erwehren. FOTO: SSRO

nächsten Elfer, diesmal wur-
de Michael Di Viesti gelegt,
zum 2:3 (50.) erfolgreich.
Nach der Roten Karte an
Christian Voglrieder (65.) ret-
tete Felix Forstner Egmating
mit seinem Freistoß zum 3:3
(80.) einen Punkt. am

Egmating: Kraut, Fritsche, Forstner, Ru-
dolf, Herbst, Jehl, Bernhard, Tristl,
Voglrieder, Riedl, Meiner, Hempel, Di
Viesti.

Grafing II: Wirnhier, Holzbauer, Kleiber,
Hirtreiter, Noder, Brenner, Singer, Loh-
meyer, Deistler, Niebler, Morath, Schle-
sier, Deniz.

TSV Egmating –
TSV Grafing II 3:3
In einem turbulenten Spiel
der A-Klasse 6 büßten die
Gäste nach einer 3:1-Führung
noch zwei Punkte ein. Zum
Spieler des Tages avancierte
der Grafinger Tobias Morath,
der vor der Pause mit einem
Hattrick (19./40/45.) erfolg-
reich war. Zwischendurch
verwandelte Jochen Meiner
einen an Martin Jehl verur-
sachten Strafstoß (44.).

Meiner war auch beim

Minuten später entwischte
Markus Riedl und markierte
das zweite Brucker Tor.

In der hitzigen Schlusspha-
se handelten sich beim Pars-
dorfer Gastgeber Harry Hrase
und Michael Fuchs wegen
wiederholten Foulspiels
Gelb-Rote Karten ein. am

Parsdorf: Feist, Erk, Fuchs, Guggenberger,
Lehmann, Härtl, Sauer, Böltl, Gaubatz,
Hrase, Elsner, Gregorian, Rauch, Mamat.

Bruck: Stefan Schlaghaufer, Frey, Körner,
Martin und Simon Schlaghaufer, Wein-
hart, Fuchs, Bernhard Dengl, Grabmaier,
Holkzbauer, Riedl, Wahler.

FC Parsdorf –
SV Bruck 0:2
Aus einer gesicherten Abwehr
operierte die Brucker Elf von
Coach Thomas Holzbauer,
die es erneut verstand, der
glücklos auftretenden Pars-
dorfer Mannschaft die Punkte
abzunehmen.

Die beiden Treffer zum
Dreier entstanden nach Wie-
derbeginn. Weinhart war
nach einem Freistoß von Si-
mon Schlaghaufer zum 0:1
(55.) erfolgreich. Bereits vier

Reichlich rote Farbe
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